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Nach dem Tode de8 K. Claudius (S. 54) ging K. Nero’s

anfänglich gemäßigte, dann unerträgliche Regierung für die Steier-

mark faft fpurlos vorüber ), außer ftarken Militäraushebungen

(S. 62 — 66) theils für die Kriege im Drient, wo norifch-pan=

nonifche Steierer (Krieger zu Pferd vorzüglich) blutige Kämpfe

gegen die Parther am Euphrat beftehen mußten 2), theil$ zur Er-

gänzung der Hochwachen an der ausgedehnten Donnugränze. Sonft

war im ganzen Lande tiefe Nuhez wiewoht faft ale Legionsfoldn-

ten nach Sstafien abgerufen waren 3). Auch in Nero’s Epoche mögen

die fehnuderhaften Öraufamteiten gegen die Chriften in Rom man-

ches Samenkorn ded Evangeliums in dns den DVerfolgungen ent-

fernter gelegene GSteiverland getragen haben ®).

1lebergang der Regierung vom Haufe der Eäfaren auf die

Slavier. I. 68 — 69 n. Ehr.

Nachdem Nero der Ungeduld der unterdrücten Welt durch
Selöftmord entwichen war (3.68), erneuerten fich die Bürgerfriege,

Sest fpielten die troßigen Legionen die entfcheidende Nolle; weil

in der allgemeinen Dienftharkeit nur ihnen noch gefchmeichelt wurde,

Kaum war Gerviug Önlba, ein Greis von gutem Haufe und

vortheifhnften Nufe, als Chfar angenommen: wurde er nuch fchon
wieder von Nero’$ Partei umgebracht (S. 69) und Salpiug
Dtho zum Simperntor erhoben; welcher bei allem öffentlichen Ver-

derbniffe Doch noch edle und hefdenmüthige Gefühle bewahrte. Na-

türlich hatten, nach der DVerficherung des Tazitus, alle in unferem
Lande verteilt geftandenen, num nber nach Stalien und in Rom
zufammengezogenen iliyrifchen Legionen vielen Antheil an diefen Be-

gebniffen; und fie fowohl, nl$ die Gunft der Landesbewohner hal-

2) Interea conferendis pecuniis vastata Italia, provinciae eversae. Tacit.
Annal. XV. n. 45.

2) Taeit. Annal. XV, n. 10.: Alares quoque Pannonios, robur equitatus,
in parte campi locat. — Ibid. n. 26.: Simul Quintadecimanos recens
adductos et vexilla delectorum ex Alyrico.

3) Taecit. Hist. I.

%) Taeit. Annal. XV.
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fen £räftigft mit, im entfeheidenden Nugenblide 1) die Zügel der

Weltperrfehaft in die Hände der Flapier zu bringen 2).

Sonzwifchen wurde bei den deutfchen Legionen der unmiürdige

Schlemmer Vitellius vom Schmaufe zum Throne berufen. Diefe

wollten nuch alles norifch-pannonifche Militär und Land mit ihrer

Partei vereinigen. Allein die Helpetier unterbrachen alle VBerbin-

dung mit den öftlichen Bergoöffern 3). Betronius befehligte dnmalg

als Prokurator im fteierifchen Dberlande, wo er alle Hauptivege

perrammeln und alle Brüden dnfelöft abwerfen Tief, wider den

aus Helvetien her drohenden Feldherrn CAcinn %; und dns Un-

terfand Hatte fich nuch fehon für Dtho erklärt. Zu deffen Unter-

ftüßung waren bereit$ alle pannonifchen Kriegsoölker nach Sitafien

gezogen; die unterfteierifcehen Städte fahen dnmals faft alle ilyri-

fen Legionen, die dritte, die fiebente und achte claudifche Legion,

die eiffte, Dreizehnte und dierzehnte, zu gleichem Zmwerfe nach Aqui-

feja hinadziehen >). Dhme jedoch vorerft alle Hülfsvölker zu erwar-

ten, verlor Dtho gegen BVitelliug die Schlacht bei Bedrinkfum und

gab fich den Tod (16. Aprif 69), um Bürgerblut zu fchonen.
Hierauf waren alle genannten Pegionen wieder in ihre Stand-

Inger in Dalmatien, Pannonien, Möfien und Noritum zurücge-

tehrt. Des Vitelliug Oraufamfeit gegen die Dthonifche Partei brach-

te jedoch zuerft wieder die möfifchen Legionen zum AUbfalle und

diefe durch Drohungen dng pannonifche Heer zur Empörung 9.

Sm pannonifchen Steirerunterlande waltete damals als Profurntor

ein edler und thätiger Mann, Cornelius Fuskus, und unter

ihm befehligte auch Titus Ampiug Flapianus im Lande, und

die fiebente Legion insbefonders Antonius Primus, ein geborner
16 -

4) Opus aggredior, opimum casibus, atrox proeliis, discors seditionibus,
ipsa etiam pace saevum! Taeit. Hist. I. n. 2.

?) Zazitus thut bei diefen Greigniffen vielfältig Meldung von den exercitibus
Ilyrieis. — Duae Mauretaniae, Rhaetia, Noricum, Thracia, et quae
aliae procuratoribus cohibentur, ut cuique exercitui vieinae, ita in fa-

vorem aut odium contactu valentiorum agebantur. Taeit. Hist. L n. 11.

3) Aegre id passi Helvetii, interceptis epistolis, quae nomine Germanici
exercitus ad Pannonicas legiones ferebantur, Tacit, Hist. I, n. 67,

 

%) Paululum cunctatus, num Rhacticis jugis in Noricum flecteret adver-
sus Petronium, urbis procuratorem, qui coneitis auxiliis et interru-
ptis fluminum pontibus, fidus Othoni putabatur. Tacit. ibid. n. 70.

5) Primus Othoni fiduciam addidit ex Ulyrico nuntius, jurasse in eum

Dalmatiae ac Pannoniae ac Moesiae legiones. Taeit. Hist. I. n.

76., II. 32.

6) Ita tres Moesicae legiones per epistolas alliciebant Pannonicum exerci-
tum, aut abnuenti vim parabant, Tacit. Hist. IL, 85.
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Gelte, der verderblichfte Mann im Frieden, der tapferfte Soldat

im Kriege N.

Zu gleicher Zeit befchloffen die in Syrien und vor Serufa-

lem Yiegenden Legionen, den Wirdigften zum Smperntor zu mäh-

Yen; und fo ward Flnpius Befpafianus vom jüdifchen Kriege

zur Regierung der Welt berufen. Für Diefen gewann der allthä-

tige Fühne Partheihäuptling Antonius Primus fogleich alle ilty-

rifchen Heere; durch das fteierifche Unter- und Bergland flogen

feine Eilboten nah RhHätien und bis an den Ahein. Der ganze
Decident ward fo durch Antonius Primus für VBefpafian verei-
nigt; und er hielt alle Mebergänge aus dem GSteirerunterfande über

die füdfichen Alpen nach Stalin feft in feiner Gewalt 2).
Nac) den volfendeten Bauten der Amphitheater zu Cremona

und Bologna war damals aber erft die dreizehnte Legion aus Sta-
tien in ihr Winterfager zu Pettau unter Befehl des Legaten B e-
dius Agquila zurücgefehrt 9; mo die Feldgerrn Titus Ampius
Flapianus, Cornelius Fustus, der Profurntor, und Antonius Pri-
mug bereits alle iliyrifchen Legionen zufammengezogen hatten, als
die fehriftliche Aufforderung Vefpafiang aus dem Driente eintraf.
Dem verfammelten Heere wurde der Brief vorgelefen und Kriegs:
rath gehalten über den Plan des Feldzugs gegen BVBitellius. Alle
Vorfchläge des Auffchubs und der Zögerung vernichtete die Rede
des feurigen Antonius Primus 9, fo daß man fogleich mit ganzer
SHeeresmacht nach Sstalien zu marfchiren befchloß. Schnell wurde
Aponius Saturninus mit feinen Legionen aus Miöfien nach Pet-
tau berufen, und zugleich durch Schuß und Trugbündniffe mit den
farmatifchen und fueifchen BVölferfchaften die Donaugränze gefi-

1) Tacit. Hist. II. 86.: Titus Flavius — Pannoniam tenebat. — Sed pro-
curator aderat Cornelius Fuscus, vigens aetate, claris natalibus. —
Vi praeeipua Primi Antonii. — Is .... strenuus manu, sermone promp
tus, serendae in alios invidiae artifex, discordiis et seditionibus potens,
raptor, largitor, pace pessimus, bello non spernendus,

?2) Tacit. H. n. 86.: Juncti inde Moesici ac Pannonici exereitus Dal-
maticum militem traxere. — Igitur movere et quatere, quidquid us-
quam aegrum foret, aggrediuntur. — Sparguntur per Gallias
literae, momentoque temporis flagrabat ingens bellum, Illyri-
cis exercitibus palam desciscentibus, caeteris fortunam se-
euturis .... Ibid. n. 98.: Deprehensi cum literis edietisque Vespa-
siani, per Rhaetiam et Gallias militum et centurionum quidam.
— Deinde Pannonicae Alpes praesidiis insessae nuntios retinebant.

3) Petovionem in hiberna tertiaedecimae legionis convenerant. Tacit. III. 1.

“) Is accerrimus belli concitator! Tacit. H. III. n. 2.
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chert N. Auch die germanifchen Fürften der Qunden und Narko-

mannen, Sido und Stafieus, trafen mit Hürfspölfern in Pettau

ein 2). Im GSteireroberlande und Noritum mußte fi) Gertilius

Selir mit dem Aufgebote aus dem ganzen norifchen Berglande

(oder mit nusgehobenen eingebornen Kriegern), mit acht Cohorten

und mit der aurianifchen Cavntlerie am Innftrome dem Profurn-

tor Ahätiens, Borcius Septimiu$, einem Anhänger des DBi-

telfius, entgegenitellen °).

Ehe noch Vefpafians Hauptfelöherr, Mutianug, mit den

orientalifchen Legionen eingetroffen war, hatte fehon das iyrifche

Heer bei Cremonn einen voltftändigen Sieg über ihre Gegner er-

fochten. Vitellius wurde hierauf (20. Dec. 69) in Rom zum Tode

gefchleppt und Vefpafian als Imperator im ganzen Nömerreiche

anerkannt 9.

Das Öteirerland unter den Imperatoren Befpafian, Titus

und Domitianus. 3. 69 — 96 n. Chr.

Die fiegbefrönten Legionen waren hierauf wieder in ihre illy-

rifchen Standfager zurücdgelehrt, auch Trümmer vom Heere des

Bitelliug mit fich führend, um fie durch Entfernung und Zertheis

fung für immer unfchädlich zu machen I. Nach diefen aufregenden

Ereigniffen fand dns Land lange Zeit Ruhe, fo daß Gertitiug Fe:

fir mit den Inndeseingebornen Kriegern und feinen Cohorten vom

Snnftrome fort zur Unterdrücdung der batnvifchen Empörung un=

ter Civifig nad) Gallien gefendet werden konnte 6), Auch die far-

 

1) Acne inermes provinciae barbaris nationibus exponerentur. Tacit. IH. n. 5.

2) Sido atque Italicus, Suevi, cum delectis popularium , primori in acie

versabantur, Taecit. IH. 21.

3) Igitur Sextilius Felix cum Ma Auriana et VIII. cohortibus ac Nori-

corum juventute ad occupandam ripam Oeni fluminis mIssus.

Tacit. III. 5.

4) Tacit, Hist, III. n. 53. et sgg. Von biefem Ereigniffe fagte Antonius

Primus unverhohlen: Quod discordes dispersasque Vitellii legiones

equestri procella, mox peditum vi, per diem nostemque fudisset, id

pulcherrimum et sui operis!

>) Et vietae legiones, ne manente adhue eivili bello ambigue agerent, per

Illyrieum dispersae, Tacit. H. 11. 35.

6) Atque interim unaetvicesima legio Vindonissa; Sextilius Felix cum

auxiliariis cohortibus per Rhaetiam irrupere, Tacit. H. IV. n. 70.


